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DKW UL 500 

Baujahr 1937/ 2016
Motor:


Zweizylinder-Zweitaktmotor mit Wasserkühlung




und gegenläufiger Ladepumpe
Leistung:


48 PS bei 5000 U/min.
Kraftübertragung:

Kette

Getriebe:



DKW-Viergang-Renngetriebe
Rahmen:


Doppelrohrrahmen
Radstand:


1440 mm

Leergewicht:


152 kg

Höchstgeschw.:


185 km/h

Verbrauch:


ca. 12 Liter / 100 km 

Bauzeit:


1937 

1928 hatte die DKW-Rennabteilung erstmals eine 500er Zweizylinder-Rennmaschine eingesetzt. Der bullige Zweitaktmotor wurde mit Hilfe einer unter dem Kurbelgehäuse montierten Ladepumpe aufgeladen und leistete zunächst 28 PS bei 4000 U/min. Die letzte Ausführung brachte es 1932 auf gut 36 PS bei 5400 U/min., damit war das Potential des Einkolbenmotors allerdings ausgereizt.
Nach ersten positiven Erfahrungen mit aufgeladenen 250er-Doppelkolben-Einzylindermodellen begann in der Zschopauer Rennabteilung 1933 unter der Bezeichnung UL 500 die Entwicklung einer Zweizylinder-Doppelkolben-Ladepumpenmaschine. 

In zwei getrennten Zylinderbohrungen mit einem gemeinsamen Brennraum arbeiteten zwei Kolben über ein Anlenkpleuel auf einem gemeinsamen Hubzapfen. Im Zweizylindermotor bewegen sich somit vier Arbeitskolben, zusätzlich sorgt unter dem Kurbelgehäuse eine exzentergetriebene, doppeltwirkende Ladepumpe für den nötigen Spüldruck.

Der höher belastete hinten liegende Auslaßkolben ist direkt mit dem Hauptpleuel verbunden, der Einlaß-Steuerkolben arbeitet auf ein am Hauptpleuel angelenktes Hilfspleuel. Diese von Arnold Zoller erdachte Konstruktion ermöglicht durch Nacheilung des Einlaßkolbens gegenüber dem Auslaßkolben ein unsymmetrisches Steuerdiagramm und die Überladung des Triebwerks bei geschlossenem Auspuffschitz um etwa 25%.

1934 kam die 500er-Doppelkolbenmaschine erstmals zum Einsatz und brachte sofort erste Erfolge. Für die Saison 1936 entstand ein völlig neues Fahrwerk mit Doppelrohrrahmen, geneigtem Kühler, Hinterradfederung und gewichtssparenden Vollnabenbremsen aus Elektron. Beim 1937er Modell stand der Kühler wieder senkrecht um die Kopflastigkeit der über drei Zentner schweren Maschine zu verringern. Dank Feintuning leisteten die letzten 500er-Motoren gut 48 PS bei moderaten 5000 U/min.. Mit dem Einstieg in die 350er-Klasse beendete DKW den Werksseitigen Einsatz der 500er Ende der Saison 1937. Die vorhandenen Maschinen wurden an Privatfahrer abgegeben.
Die ausgestellte DKW UL 500 wurde im Auftrag von Audi Tradition neu aufgebaut und erlebte ihren ersten Einsatz im Juni 2016 auf dem Sachsenring.
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